
Ausgestellte Werke
von: Evgen Bavcar, Derek Michael Besant, Ulrike 
Bolenz, Gianfredo Camesi, Costantino Ciervo, 
Klaus Dierßen, Iza Genzken, Hans-Oiseau, Hein-
rich Heidersberger, Hiroko Inue, Kirsten Klöck-
ner, Herlinde Koelbl, Vincent Kohler, Marion 
Lidolt, Natacha Lesueur, Nuria Membrado, Chan-
tal Michel, Laura Ribero, Gerlinde Salentin, Judith 
Samen, Rudolf Schwarzkogler, Annegret Soltau, 
Brigitte Tast, Ingolf Timpner, Inge Thumm, 
Timm Ulrichs, Wolf Vostell, Klaus Wefringhaus 
u.a. 

Programmvorschau

08.05. – 22.05.2011

Malte Lück

>BALLEN<

eine Aktion/Performance mit Installation

Es erscheint ein Katalog

09.07 – 21.08.2011

Susanne Ritter

>Neue Bildnisse<

Es erscheint ein Katalog

28.09.2011

Gilles Apap & The Colors of Invention 

mit “Vivaldis Vier Jahreszeiten”

Ein Konzert im Rahmen der „Niedersächsischen 

Musiktage“

zum Thema ZEIT

12.11.2011 – 08.01.2012

OWUSU-ANKOMAH

>MICROCRON BEGINS<

Wir zeigen erstmals den neuen Werkzyklus des aus

Ghana stammenden Künstlers

Es erscheint ein Katalog

»Fotografie - Dokument oder 
digitalisiertes Vergessen«
26.02. – 20.03.2011

ˇ



Zur Eröffnung unserer Ausstellung am 26.02.2011 
um 17.00 Uhr laden wir Sie und Ihre Freunde herz-
lich in das KUNSTGEBÄUDE IM SCHLOSSHOF 
BODENURG ein.

 „Die Photographie ist eine wunderbare Entdeckung, eine 
Wissenschaft, welche die größten Geister angezogen, eine 
Kunst, welche die klügsten Denker angeregt – und doch von 
jedem Dummkopf betrieben werden kann“  NADAR, 
1856

Liest man dieses Zitat, so könnte man annehmen, 
dass Nadar vor gut 150 Jahren (da war die Fotografie 
mit der Aufnahme von Nicéphore Nièpce von 1826 
gerade 30 Jahre alt) bereits die Zeit des digitalen 
Fotografierens meint. Allerdings war damals der 
Realisierungsvorgang dieser so „simplen Entdek-
kung“ ein weitaus umständlicherer als der heutige, 
bei dem sogar das „Ergebnis“ sofort kontrollierbar ist 
– ganz im Gegensatz zu damals. Man stelle sich nur 
vor, wie umständlich es für den Fotografen – dem 
Maler mit Licht – war, wenn er mit seiner schweren 
Holzkiste, den Glasplatten etc. in freier Wildbahn 
seinem Motiv nachstellte. Heute findet die „Licht-
malerei“ in einem millimeterdünnen Plastikgehäuse 
statt und das „Bild“ kann in Sekundenschnelle den 
Erdball umrunden und von jedem ihrer Winkel aus 
gesehen, gespeichert, verändert oder auch gelöscht 

werden, ohne dass es wirklich verschwindet. – 
Scheinbar jedenfalls, denn trotz der unvorstellbaren 
Menge an digitalen Fotos, die in diesem Moment 
durch Knopfdruck erzeugt werden, wird fast nichts 
von ihnen übrig bleiben – und das hat zwei wichti-
ge Gründe. Sie werden durch den immer rascher 
werdenden Wechsel der Speicher- und Lesegeräte 
immer schneller unlesbar – das ist ein technischer 
Grund und der inhaltliche: Die Belanglosigkeit der 
„geknipsten“ Bilder ist so groß, dass nur der 
„Knipser“ selbst an dem Ergebnis interessiert ist, 
und das auch nur im Moment des „Knipsens“, den 
schon mit dem nächsten „Knips“ schwindet das 
Interesse an dem vorangegangenen, und somit ist 
der Prozess des Vergessens eingeleitet. 

Der Kunstverein Bad Salzdetfurth möchte mit die-
ser Ausstellung zeigen, wie Künstlerinnen und 
Künstler diesen Prozess zumindest verlangsamen 
helfen, gleichwohl aber ahnen, dass sie ihn nicht 
aufhalten können.

Hans-Werner Kalkmann 
1. Vorsitzender

Kunstverein Bad Salzdetfurth e.V.
D-31162 Bad Salzdetfurth / OT Bodenburg

Sekretariat: Kirchstraße 25
Tel. 0049 50 60-9612 01
Fax 0049 50 60-9612 02

e-mail: info@kunstverein-bad-salzdetfurth.de
www.kunstverein-bad-salzdetfurth.de

KUNSTGEBÄUDE IM SCHLOSSHOF 
BODENBURG
Teichstraße 15 a

»Fotografie - 
Dokument oder digitalisiertes Vergessen« 

26.02. – 20.03.2011

Öffnungszeiten:
Do 18 - 20 Uhr · Sa 15 - 18 Uhr · So 11- 18

»Fotografie - 
Dokument oder digitalisiertes 
Vergessen«
26.02. – 20.03.2011


